Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

hstudierendenvemetung

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:

Der Studierendenrat maoge beschliefsen,

Begriindung:

Hinweise:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrigen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).

Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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	Datum: 31.10.2023
	Titel: Satzungsänderung autonome Referate
	Antragsstellerin: Julian Wiedermann
	Antragstext: den §21 (1) der Organisationssatzung wie folgt zu ändern:

(1) Autonome Referate sind Referate mit besonderen Rechten. Sie arbeiten für die
Förderung der Gleichstellung und den Abbau von Benachteiligungen im Sinne des § 1
Absatz 2. Die Studierendenschaft hat je ein autonomes Referat zu den Aufgabenbereichen

Studierende mit Beeinträchtigung und chronischer Krankheit,

sexuelle Orientierung,

Frauen/Gender/Geschlecht,

von Rassismus betroffene Studierende,

von Antisemitismus betroffene Studierende

Studierende mit familiären Verpflichtungen.
	Begruendung: Im Vergleich zum Hauptantrag ist hier das Referat für ausländische Studierende aus der Liste genommen.

Da es mittlerweile ein Referat gegen Rassismus im AStA gibt und dieses nun sinnvollerweise autonom werden soll, sollte man darüber nachdenken ob der Einsatz für marginalisierte Gruppen noch Aufgabengebiet des Referats für ausländische Studierende ist. Falls ja, ist es natürlich sinnvoll dieses Referat weiterhin autonom zu belassen. Für den Fall, dass Diskriminierung von ausländischen Studierenden mittlerweile im Wesentlichen von anderen Referaten behandelt wird, wäre es passender das Referat wieder als "normal" einzustufen.

Bis zur 2. Lesung in der nächsten Sitzung versuche ich herauszufinden, wie das aktuelle Referat für ausländische Studierende sein Aufgabengebiet sieht.


